
Die Berufe im Handwerk

Kfz-Mechatroniker/in
Der Schraubschlüssel ist immer noch wichtig, aber ohne Technik geht im Werkstatt-
alltag nichts mehr. Computer und elektronische Prüfsysteme sind tägliche Beglei-
ter von Kfz-Mechatronikern, selbst unter der Motorhaube von Kleinwagen versteckt 
sich inzwischen modernste Hightech. Für angehende Kfz-Mechatroniker heißt das: 
Verständnis für Elektronik, Datenverarbeitung und Mechanik. Fehler werden aus-
gelesen, Steuergeräte codiert, Wartungen sowie Sicherheits- und Energiechecks 
durchgeführt. Eine immer größere Rolle spielen auch Elektroautos und Hybridmo-
toren. Das erfordert Interesse und ständige Weiterbildung. Und da die Vielfalt kaum 
zu überblicken ist, können sich Kfz-Mechatroniker zwischen folgenden Schwer-
punkten entscheiden: Personenkraftwagentechnik, Nutzfahrzeugtechnik, Motor-
radtechnik, System- und Hochvolttechnik, Karosserietechnik.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Kraftfahrzeugmechatroniker führen Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten durch, dabei ar-
beiten sie häufig im Team. Sie beschaffen sich 
Informationen und werten sie aus, planen ihre 
Arbeit und dokumentieren sie. Sie analysieren 
elektrische, elektronische, mechanische sowie 
pneumatische und hydraulische Systeme, 
stellen Fehler und Störungen fest und behe-
ben diese. Dabei setzen sie rechnergestützte 
Informations- und Kommunikationssysteme zur 
Erstellung von Prüfprotokollen ein. Außerdem 
arbeiten sie sehr kundenorientiert und sind 
zuständig für die Qualitätssicherung.

Aus- und Weiterbildung:
Nach einer gemeinsamen Grundbildung im 
1. Ausbildungsjahr und der Fachbildung im 2.
Ausbildungsjahr können die zukünftigen Kraft-
fahrzeugmechatroniker im 3. Ausbildungsjahr

zwischen den Schwerpunkten Personenkraft-
wagentechnik, Nutzfahrzeugtechnik, Motorrad-
technik oder Fahrzeugkommunikationstechnik 
wählen.

Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbil-
dung mit der Gesellenprüfung bieten sich 
für den Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in viel-
fältige Weiterbildungsmöglichkeiten an, die 
ihm den Weg zu einem beruflichen Aufstieg 
ebnen. Beispielsweise: Meister/in im Kraftfahr-
zeug-Techniker-Handwerk, Geprüfter Kraft-
fahrzeug-Servicetechniker, Sachverständiger, 
Fachkaufmann der Handwerkswirtschaft, 
Betriebswirt des Handwerks, Betriebswirt 
im Kraftfahrzeug-Gewerbe sowie bei ent-
sprechenden Bildungsvoraussetzungen ist 
ebenfalls ein Studium an (Fach-) Hochschulen 
möglich mit Abschluss Bachelor im Bereich 
Fahrzeugtechnik.

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de

Stand: 06.03.2018

Ausbildungsdauer: 42 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 19.634

Mehr Infos: www.autoberufe.de


